
magazin

Ausgabe 15 | Oktober 2014

Einführung von Citrix XenDesktop 7

bei WÖHRL – Mode & Sport mit starken Marken

Success Story

SuSSSSSSSSSSuSuSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS ccccccesesss ss s ss StSStStStororororory:yyyy:y:y:y:y:yy:y:yyyy   LELELELELELELEONOOOOOOOONONONOOOOOOOOOOOONI IIII AGAGAGAGAGGG
Neue Website mit eigener Entwicklungsumgebung

TiTiTiTiTipppppppppps ss ss sss & &&& TrTrTrrriciiicickskskskssssssksssssssssssssssss: ::::::: InInInInInInIntettetetetet rnrnrnrnnnnnnnnnnnnnnnnnnetetetetete -B-B-B-B-BBasasasasaasedeededdddddedddddddd CCClililienenenennnent tttt t MaMaMMaMaMaaMaaaManannanannnnnnnnnn gegegememeentntn
mit Microsoft System Center Configuration Manager 

10

20

04

www.netlogix.de
©

 C
op

yr
ig

ht
 2

01
4 

ne
tlo

gi
x 

G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

ITITIT-T-T-Traraainiininininng:g:g   UnUUUUUUnnUUnnUUnU sesesesererereree nnnnnneueueueuuesesesese teteteeeeeteteeeeeeen nn SeSeSeSSeS mimimimmim nanarere14



Success Stories

Tipps & Tricks

04  WÖHRL – Mode & Sport mit starken Marken 
 Einführung von Citrix XenDesktop 7

10 LEONI AG – Draht, Kabel, Bordnetz-Systeme 
 Neue Website mit eigener Entwicklungsumgebung

08  Citrix XenApp und XenDesktop 7.6 
 Rückkehr zu alter Stärke – Die Neuerungen im Überblick

20  Internet-Based Client Management 
 Mit Microsoft System Center Configuration Manager

M
ita

rb
eit

er
ste

ck
br

ief

02 04 06 08 11 14 16 18 20 22 23 24 26 28  

Rückblicke

12  netlogix auf der it-sa Nürnberg 2014 

19  Microsoft Office 365 – Alles Cloud oder was?

26 netlogix MobileDay

27 netlogix-Hausmesse – LIVE2014

Akt
ue

lle
 Se

m
ina

re

W
eih

na
ch

tss
pe

cia
l

M
ita

rb
eit

er
ste

ck
br

ief

Sonstige Themen

20 Auszeichnung 
 Für unsere langjährigen Microsoft-Trainer

24  How to sleep well: Backup 
 Fünf Schritte zum zuverlässigen Backup

ne
tlo

gix
 is

t  

SE
P C

er
tif

ied
 Pa

rtn
er

Inhalt
04

10

Success Story WÖHRL

Success Story LEONI AG

27 Hausmesse LIVE2014

18 Weihnachtsspecial live2014
netlogix-Hausmesse

IT- & Web-Trends

SmartWatch 3

02 Inhalt

ac
om

 H
ot

el 
Nür

nb
er

g



3www.netlogix.de

nach einer etwas längeren Sommerpause ist Ausgabe 15 des  

netlogix Magazin nun fertig. Als einen Schwerpunkt haben wir Citrix 

XenApp und XenDesktop gewählt, mit einer Bewertung der Neue- 

rungen der brandaktuellen Version 7.6 und einer Success Story über 

die Implementierung von XenDesktop bei Wöhrl.

Ein ganz heißes Thema ist auch das Mobile Device Management. Wir 

blicken zurück auf unseren MobileDay und die IT-Security-Messe it-sa, 

auf der wir einen Mobile Device Management-Check angeboten haben.  

 

In der letzten Ausgabe ging es in unserer Miniserie „How to sleep 

well: Backup & Storage“ um den Weg zum hochverfügbaren  

Storage. Der zweite und letzte Teil befasst sich mit den fünf Schritten 

zum zuverlässigen Backup. 

Ein weiteres erfolgreiches Projekt stellen wir Ihnen auf Seite 10 vor: 

Für LEONI realisierte netlogix Media eine neue Website mit eigener 

Entwicklungsumgebung. 

Zahlreiche Leser haben uns schon ihre Meinung über unser Magazin 

mitgeteilt. Wie gefällt Ihnen das netlogix Magazin? Gerne würden wir 

die Themen noch stärker an Ihren Interessen ausrichten. Wir würden 

uns daher freuen, wenn Sie an unserer Kundenumfrage teilnehmen.  

Näheres dazu auf Seite 7.

33wwwwwwwwwww.nenennetlotltltlogixgixx.ddde.d
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Viel Spaß beim Lesen unseres     
Magazins wünschen Ihnen
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IT-Services

Einführung von Citrix XenDesktop 7

bei WÖHRL – Mode & Sport mit starken Marken

Das Projekt Ziel des Projekts war die Ablösung der bestehenden 

Presentation Server-Infrastruktur durch XenDesktop und die Etab-

lierung von Citrix als Kerntechnologie. Zu diesem Zweck erstellte 

netlogix zunächst ein Proof of Concept (PoC), das nach ausführ-

lichen Tests in die endgültige Installation überführt wurde. Außer-

dem wurde Citrix NetScaler installiert, um Load Balancing zu er-

möglichen und Zugriffe von außen abzusichern.

Die Redaktion des netlogix Magazin traf sich zum Gespräch 

über das Projekt mit Michael Schramm, Leiter IT bei WÖHRL, 

sowie Robert Böhm und Marc Peters, die das Projekt zusam-

men mit Sebastian Rothgerber von netlogix durchgeführt 

haben. 

 

Aus welchem Anlass oder zu welchem Zweck haben Sie 

XenDesktop eingeführt? Michael Schramm (MS): Wir haben 

es ja nicht neu eingeführt. Wir haben schon seit sieben Jahren  

MetaFrame Presentation Server in der Zentrale im Einsatz und diese 

Technologie im Laufe der Zeit auch für unsere Filialen adaptiert, 

um klassische arbeitsintensive Aufgaben wie Softwareverteilung 

zu umgehen. Vor drei Jahren haben wir ein größeres Update der 

Arbeitsoberfläche durchgeführt und in unseren Filialen alle PCs 

durch Thin Clients ersetzt. Vor allem der stark gesunkene Support- 

aufwand hat uns in dem Vorhaben bestätigt, wieder ein Upgrade 

auf die aktuelle Technologie durchzuführen. Mit Citrix XenDesk-

top oder XenApp ist man bei der Anwendungsbereitstellung sehr  

flexibel – auch in Hinblick auf den Zusammenschluss mit Sinn- 

Leffers. Das waren die ausschlaggebenden Punkte, Citrix als Kern-

technologie in den Filialen, aber auch in der Verwaltung zum  

Einsatz zu bringen.

Wie liefen Planung und Durchführung des Projekts ab? MS: 

Wir haben vor dem Projekt auch andere Lösungen evaluiert, ver-

schiedene Produkte getestet und uns dann letztendlich für die 

Citrix-Technologie entschieden, da die Integration bei Citrix einen 

sehr viel höheren Grad besitzt, insbesondere was den externen Zu-

griff mit NetScaler, das Load Balancing zwischen den Servern und 

die Serververwaltung angeht. Auf dieser Basis haben wir dann ein 

Proof of Concept erarbeitet mit der Prämisse, dieses in den Produk-

tivbetrieb zu übernehmen, wenn es für uns so funktioniert. 

Robert Böhm (RB): Wir hatten eine Deadline bis zum 31. März für 

die Umstellung unserer WÖHRL-Filialen, aber dank der Unterstüt-

zung von netlogix und der engen Zusammenarbeit sind wir gut 

vorangekommen.

Marc Peters (MP): Bei so einer Investition sollte man natürlich aus-

führlich testen, ob das System den Anforderungen der nächsten 

Jahre gewachsen ist. In das Proof of Concept haben wir daher auch 

zwei Filialen einbezogen, um zu prüfen, was wir alles mit XenDesk-

top abdecken können und ob es überhaupt unseren Bedürfnissen 

entspricht. Das PoC lief von August bis Anfang Oktober 2013. Da 

wir mit den ersten Ergebnissen sehr zufrieden waren, haben wir 

das System weiter verwendet. Dabei war es natürlich von Vorteil, 

dass wir von Anfang an so geplant haben, dass wir mit kleinen 

Anpassungen fließend zum Produktivbetrieb übergehen konnten. 

Die bei Ihnen besuchte Schulung hat uns zudem noch ein neues 

Feature nähergebracht, das wir nun ebenfalls implementiert haben.

Welches Feature war das? MP: Die Machine Creation Services, 

also die Art, wie man Server ausrollt. Wir haben für uns entschie-

den, Desktop-PCs nicht direkt zu virtualisieren, sondern Desktop-

virtualisierung nur auf Serverebene einzuführen. Diese Funktion 

könnte man bei Bedarf jederzeit wieder einführen, die Umgebung 

ist ja dafür geeignet. MCS ist einfach in der Anwendung und für 

unsere Zwecke absolut ausreichend. 

Was wurde außer der Einführung von XenDesktop bei die-

sem Projekt noch gemacht? Sebastian Rothgerber (SR): Für den 

externen Zugriff und das Load Balancing zwischen den Servern 

wurde NetScaler installiert, die Login-Skripte wurden durch Group 

Policy Preferences abgelöst. Dadurch muss nach der Anmeldung 

nicht erst noch ein Skript ausgeführt werden, was die Anmeldung 

beschleunigt, und man muss nicht bei jeder Änderung das Skript 

anpassen.

MS: Meine Intention mit NetScaler war primär nicht das Load  

Balancing, sondern das Ablösen unserer jetzigen VPN-Lösung, mit 

der wir in letzter Zeit relativ unzufrieden waren. Außerdem wollten 

wir unseren Benutzern für die Zukunft eine einheitliche Arbeits- 

umgebung zur Verfügung stellen, auf die man geräteunabhängig 
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jederzeit von jedem Ort aus zugreifen kann. In die Zukunft gedacht, 

hilft uns das auch sehr bei der Integration der IT-Systeme von Sinn-

Leffers. 

Wie kamen Sie auf netlogix als Dienstleister? MS: Zum ers-

ten Mal in Kontakt gekommen sind wir über das Schulungs- 

portfolio von netlogix. Durch ein erstes gemeinsames Projekt im MS  

Exchange-Umfeld haben wir aber auch hier positive Erfahrungen 

gesammelt. Als IT-Leiter der Rudolf Wöhrl AG arbeite ich in die-

sem Bereich primär mit Dienstleistern auf Augenhöhe zusammen. 

Wir benötigen vor allem persönliche Ansprechpartner, die bei Fra-

gen und Problemen im Thema sind und uns direkt helfen können. 

Darüber hinaus erwarte ich aber auch die Unabhängigkeit vom 

Dienstleister nach einem Projekt. Ich möchte keine Systeme be-

treiben müssen, welche mein Team nicht beherrscht. Das erfordert 

einen Partner, der im Rahmen von Projekten auch einen umfassen-

den Know-how-Transfer leistet. Einen solchen Partner habe ich in  

netlogix gefunden.

Welche Vorteile bietet das neue System für die Anwender 

bzw. für Sie als Administratoren? MP: Ich kannte Citrix bisher 

nicht, aber für mich ist es intuitiv zu bedienen, da seit XenDesk-

top 7.0 alles von einer zentralen Konsole aus verwaltet wird. Die  

Analyse- und Helpdesk-Tools sind ebenfalls sehr komfortabel und 

für uns eine enorme Verbesserung gegenüber dem vorherigen  

Zustand. In den letzten Monaten ist auch die Anzahl der Support- 

tickets deutlich geringer geworden.

MS: Wir hatten vor dem Projekt eine klassisch gewachsene Struk-

tur, jetzt haben wir eine einheitliche Umgebung, die auch einheit-

lich verwaltet werden kann. Dadurch hat sich der Aufwand für  

Administration und Benutzerverwaltung deutlich verringert. Zu-

dem ist ein Punkt für das Unternehmen von Vorteil – nicht nur  

Mehr Informationen zu Citrix finden Sie unter:
it-services.netlogix.de/virtualisierung/citrix



speziell durch die aktuelle Citrix-Version, sondern allgemein durch die 

Technik der Applikationsvirtualisierung: Die Endgeräte haben eine  

längere Lebensdauer. Wir haben vor drei Jahren Thin Clients ge-

kauft und rechnen damit, diese noch fünf Jahre einsetzen zu kön-

nen. Bei knapp 500 Endgeräten ist es schon ein Unterschied, ob Sie 

alle zwei oder drei Jahre Geräte austauschen müssen oder ob Sie 

Geräte fünf oder sogar mehr Jahre verwenden können, die zudem 

auch noch günstiger in der Anschaffung sind.

MP: Das Wichtigste ist zur Zeit, mit wenigen Schritten auch  

Anwendungen für SinnLeffers bereitstellen zu können. Wir müs-

sen den SinnLeffers-Kollegen lediglich Accounts einrichten und sie 

können sofort mit diversen Unternehmensprogrammen arbeiten. 

Wo wird XenDesktop überall eingesetzt? MS: Aktuell setzen 

wir die Technologie in allen WÖHRL-Filialen und zunehmend auch 

in unserer Verwaltung in Nürnberg ein. Gegen Ende des Jahres 

werden wir zudem alle SinnLeffers-Filialen mit dieser Technologie 

ausstatten.

Sind Sie zufrieden mit dem bisherigen Verlauf des Projekts? 

MP: Wir sind sehr zufrieden. Die Zusammenarbeit mit Herrn  

Rothgerber und auch Herrn Faltin (für die GPOs) sowie Herrn  

Städtler (bei der NetScaler-Installation) verlief optimal. Die Kollegen 

sind immer sofort da, wenn wir ein Problem haben; wenn sie beim 

Kunden sind, melden sie sich, sobald sie zurück sind, oder spätes-

tens am nächsten Tag.

RB: Herr Rothgerber hat mir schon mal abends um 22 oder 23 Uhr 

eine Mail geschrieben. Dadurch fühlen wir uns sehr gut aufgeho-

ben. Ich habe schon mit einigen Consultants zusammengearbeitet, 

daher fällt der Vergleich wirklich sehr positiv für netlogix aus.

MS: Das war ja wie gesagt auch ausschlaggebend für die Entschei-

dung, mit netlogix zusammenzuarbeiten. Mein wichtigstes Anlie-

gen war dabei, dass wir nicht eine Infrastruktur aufbauen, die von 

netlogix betrieben wird, sondern dass ein Know-how-Transfer statt-

findet. Und das hat meiner Meinung nach auch in Kombination mit 

den Schulungen, die mein Team besucht hat, sehr gut geklappt.

MP: Insbesondere zu NetScaler haben wir schon Feedback von  

einigen Kollegen bekommen. Das ist kein Vergleich zu unserer  

alten Anwendung: Man kann jetzt selbst im kleinsten Internetcafé 

auf seine Applikationen zugreifen, während das vorher nur unter 

gewissen Voraussetzungen, meistens nur mit Firmengeräten, funk-

tionierte.

Als Administrator freut man sich bestimmt zu hören, dass 

man etwas geschaffen hat, womit die Kollegen gut arbeiten 

können. MS: Ja, das stimmt. IT ist ja normalerweise für den reinen 

Anwender schon eher ein Hygienefaktor: Keiner jubelt, wenn sie 

funktioniert, aber der Ärger ist groß, wenn sie es nicht tut. Für die 

Einführung dieser Umgebung haben wir sehr viel eigenmotiviertes 

positives Feedback der Anwender bekommen.

RB: Ich habe bis jetzt noch keinen gehört, der gesagt hat, „was 

habt ihr denn da gemacht?“

MP: Wir mussten bei jedem Anwender die alte Arbeitsumgebung 

löschen und neu aufsetzen, da dies technisch nicht anders möglich 

war. Das erforderte einiges an Initialsupport unsererseits, gerade als 

wir das System in den Filialen umgestellt haben. Aber der einmalige 

Aufwand hat sich gelohnt. 

RB: Da müssen wir uns schon auch ein bisschen selber loben: Wir 

haben das Projekt gut geplant und koordiniert, natürlich auch 

in Zusammenarbeit mit Herrn Rothgerber. Wir haben die Filialen  

informiert, was sie erwartet, haben immer einen Tag Pause ge-

von links: Marc Peters, Robert Böhm, Michael Schramm (WÖHRL), Sebastian Rothgerber, Helena Jäger (netlogix)



Sebastian Rothgerber
Consultant

Ihr Ansprechpartner  
zum Thema:  

Citrix XenDesktop
Citrix XenApp

IT-Training informiert!  
Alle aktuellen Seminare zu diesem Thema 
finden Sie unter:
it-training.netlogix.de/seminare/citrix

Was gefällt Ihnen an unserem Magazin? Was können 
wir besser machen? Über welche Themen möchten  
Sie in Zukunft informiert werden? Um noch besser auf 
die Wünsche und Interessen unserer Leser eingehen zu  
können, haben wir eine kurze Umfrage erstellt.

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um die 
Fragen zu beantworten. Unter allen Teilnehmenden 
verlosen wir fünf Amazon-Gutscheine im Wert von 
je 50 Euro.

Jetzt teilnehmen unter: 

Teilnahmeschluss ist der 31.01.2015. Die Gewinner werden in der Februar-Ausgabe bekanntgegeben.

de.surveymonkey.com/s/XYVH683

Magazin-Kundenbefragung

Jetzt mitmachen und gewinnen

macht, um eventuelle Anfragen oder Supportfälle abzufedern, 

aber es war meist relativ ruhig. 

MP: Vor allem konnte die Umstellung im laufenden Betrieb erfol-

gen, wir mussten nicht auf das Wochenende ausweichen oder 

etwa Nachtschichten einlegen.

Wie geht es weiter? RB: Wir stehen jetzt vor der Herausforde-

rung, die komplette Hauptverwaltung und anschließend die Sinn-

Leffers-Häuser auf Citrix umzurüsten.

MS: Daneben werden wir Citrix als Kerntechnologie im Unterneh-

men weiter ausbauen. Alle Mitarbeiter ohne Notebook sollen Ende 

2015 mit einer Citrix-Umgebung arbeiten. Auch im Bereich mobiler 

Endgeräte wollen wir 2015 die Citrix-Lösung XenMobile implemen-

tieren.



IT-Services

Citrix XenApp und XenDesktop 7.6

Rückkehr zu alter Stärke – Die Neuerungen im Überblick

Verena Pfann 
Projektmanagerin IT-Services

Florian Scheler 
Consultant

Ihr technischer Ansprechpartner 
zum Thema:  
Citrix

Vor kurzem ist die neue Version von XenApp bzw. XenDesk-

top erschienen. Version 7.6 bringt einige Funktionen zurück, 

die in XenApp 6.5 bereits enthalten waren und aufgrund des 

Umstiegs auf die Flexcast Management Architecture (FMA) 

leider weggefallen sind. 

Umso erfreuter dürfen viele ehemalige XenApp 5/6.x-Kunden 

sein, da es nun wieder eine „integrierte“ Ausfallsicherheit gibt. 

Dies ist die erste und in meinen Augen interessanteste Neuerung, 

neben den Citrix-typischen stetigen Optimierungen vorhandener  

Technologien. 

Bisher benötigte man für eine Ausfallsicherheit seiner XenApp bzw. 

XenDesktop 7.x Site mindestens einen SQL Mirror oder einen SQL 

Cluster. Verliert der Controller aktuell die Datenbankverbindung, 

ist kein Verbindungsaufbau durch die Benutzer mehr möglich. Dies 

hat sich nun geändert. Das so genannte „Connection Leasing“ soll 

beim Verlust der Datenbankverbindung dem Benutzer weiterhin 

Verbindungsmöglichkeiten bieten. Gelöst wird dies, indem sich die 

Controller die letzten verwendeten Verbindungen eines Benutzers 

merken und anhand dieser Informationen eine Verbindung auf- 

bauen können. Verwendet der Benutzer allerdings einen Aufruf, 

den er noch nie oder eine längere Zeit nicht genutzt hat, so wird 

eine Verbindung nicht möglich sein. Standardmäßig können die 

Controller auf bis zu zwei Wochen zurückliegende Verbindungs- 

informationen zugreifen.

Ein weiteres, wieder eingeführtes Feature ist der so genannte 

Session Pre-Launch. XenApp 6.5-Kunden dürfte dieses Feature 

bekannt sein. Mit dem Session Pre-Launch kann eine Sitzung  

bereits vor dem eigentlichen Aufruf der entsprechenden Anwen-

dung gestartet werden. Dies soll die Anmeldezeit in der Regel  

deutlich beschleunigen. Durch eine entsprechend konfigurierte  

Applikation und das Login am Citrix Online Plugin wurde früher 

direkt eine Sitzung auf einem der Terminalserver gestartet, die 

sich bis zum eigentlichen Aufruf der Applikation im „Stand by“ 

befand. Nachteil an der Lösung ist, dass dadurch eine XenApp/ 

XenDesktop-Lizenz verbraucht wird, auch wenn der Anwender  

keine Applikationen gestartet hat, sondern nur der Citrix Client 

angemeldet ist. Dies wird mit dem Citrix Receiver in Zukunft ähn-

lich laufen. Des Weiteren wurde der Anonymous Login wieder ein- 

geführt und es wurden einige Verbesserungen bestimmter Features 

wie z.B. bei der Session Reliability durchgeführt. 

Außerdem gibt es natürlich weitere Optimierungen bei den 

HDX-Funktionen, beispielsweise bei der Audio- und Videodarstel-

lung. Mit Hilfe der Ausnutzung von Grafikprozessoren (GPUs) soll 

Ihre Ansprechpartnerin  
zum Thema:  
Citrix-Lizenzierung  
und -Beratung
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die Darstellung von DirectX und 2D-Rendering nochmals weiter 

optimiert werden.

Wie schon erwähnt gibt es in der Version 7.6 auch neue Kompatibi-

litäten und Interoperabilitäten. So werden nun die Einbindung von 

Lync Server 2013 und die neuesten USB 3.0-Peripheriegeräte wie 

Lync-Telefone sowie Webcams und Headsets unterstützt.

In Bezug auf die Integration des Microsoft System Center Con- 

figuration Manager wird es den neuen Citrix Connector 7.5 geben. 

Dieser bietet die Möglichkeit, Benutzerzugriffe auf Anwendungen 

und Desktops über den Configuration Manager tätigen zu können. 

Zur Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit von Windows-  

Applikationen auf mobilen Endgeräten gibt es bereits das HDX  

Mobile SDK. Hier wurde der Umfang des „Software Development 

Kit“ weiter ausgebaut. 

Citrix hält weiter an den Provisioning Services fest – zu Recht. Auch 

wenn es bisher kaum noch Gründe für den Einsatz der Provis- 

ioning Services anstelle der Machine Creation Services gab, wird 

sich das nun möglicherweise wieder etwas ändern. Nach wie vor 

gibt es bei einigen derzeitigen bzw. zukünftigen XenDesktop- 

Kunden Engpässe in Bezug auf die Storageleistung. Je nach Größe 

der VDI-Umgebung sind bestimmte IOPS (Input/Output-Operati-

onen pro Sekunde) Grundvoraussetzung für einen performanten 

Betrieb. Nicht jeder Kunde kann sich die Umrüstung auf SSDs oder 

andere leistungsstarke Storagelösungen leisten. 

Die neue Version der Provisioning Services soll nun aufgrund einer 

neuen Caching-Möglichkeit Abhilfe schaffen, mit der die Last auf 

dem Storage – laut Citrix – um bis zu 99% gesenkt werden kann. 

Neben den bereits vorhandenen Caching-Methoden Cache on  

Server, Cache on Device’s Hard Drive, Cache in Device RAM und 

Cache on Device RAM with overflow on hard disk gibt es nun noch 

eine weitere Möglichkeit, nämlich das Caching im RAM des Provis- 

ioning Server durchzuführen. 

Aktuell sind noch keine Performancevergleiche und Statistiken  

veröffentlicht. Wir sind gespannt, wie sich das im Produktivbetrieb 

bemerkbar macht.



netlogix Media

LEONI AG – Draht, Kabel, Bordnetz-Systeme 

Neue Website mit eigener Entwicklungsumgebung

„Mobile First!“ – unter diesem Paradigma beauftragte die im 

MDAX vertretene LEONI AG netlogix Media mit dem techni-

schen Relaunch ihrer Website. Ziel war es, in enger Zusam-

menarbeit mit LEONI eine CMS-Plattform zu schaffen, die 

langfristig flexibel für die Websites aller LEONI-Geschäfts- 

bereiche genutzt werden kann. netlogix Media erneu- 

erte dabei nicht nur die CMS-Umgebung, sondern führte 

auch eine Entwicklungsumgebung ein, die dauerhaft zur  

Fortentwicklung der Website genutzt wird. Das CMS basiert 

auf TYPO3 6.2, der aktuellen Long Term Stable (LTS)-Version, 

die bis 2017 offiziell mit Updates unterstützt wird.

Clemens Kalb
Leiter netlogix Media

Ihre Ansprechpartner:

Andreas Förthner 
Leiter Web-Entwicklung

Projektanforderungen

• Mobile-First-Ansatz und Responsive Webdesign

• direkte und enge technische Zusammenarbeit mit LEONI

• zukunftssichere CMS-Plattform

• Aufbau einer Entwicklungsumgebung nach dem „Continuous    

   Integration“-Prinzip

Eigene Entwicklungsumgebung

Ausgangspunkt bei diesem Projekt waren Konzeption und Aufbau  

einer eigenen Entwicklungsumgebung für LEONI, die eine langfris-

tige Weiterentwicklung der Website unterstützt. Das professionelle  

Continuous-Integration-System ermöglicht eine effiziente Zusam-

menarbeit interner und externer Entwicklerteams. Eine separate Test- 

umgebung, ein Reviewprozess und automatisierte Deployments  

stellen die Softwarequalität sicher.

„Mobile First“-Ansatz

Die neue Website wurde nach dem „Mobile First“-Prinzip entwickelt: 

Das Erscheinungsbild der Website passt sich ausgehend von mobilen 

Geräten wie Smartphones und Tablets an größere Endgeräte an.

Continuous Integration

Fortlaufende Releases aktueller Entwicklungsstände während des 

gesamten Projekts ermöglichten kontinuierliche Tests und damit das 

schnelle Aufdecken und Beheben von Fehlern. Agiles Projektmanage-

ment mit wöchentlich festgelegten Zielen sorgte für Transparenz bei 

allen Beteiligten. Zentrales Kommunikationsmedium für die Zusam-

menarbeit war der eigens eingerichtete JIRA-Issuetracker. Dieser bil-

Die LEONI AG mit Sitz in Nürnberg ist ein weltweit tätiger An- 

bieter von Drähten, optischen Fasern, Kabeln und Kabelsystemen 

sowie zugehörigen Dienstleistungen für die Automobilbranche und 

weitere Industrien. Auf einen Blick Gründung 1917, ca. 65.000 

Mitarbeiter weltweit (Juni 2014), Konzernumsatz 2013: 3,9 Mrd. 

Euro, weltweit 80 Produktionsstandorte in 33 Ländern, MDAX- 

notiert (WKN 540888, ISIN DE0005408884) www.leoni.com
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Gregor Sievert
Web-Entwickler

Beschreibe Deinen Weg zu netlogix! Nach der Schule war ich ein 

Jahr in den USA. Anschließend habe ich zuerst das Fachabitur und dann 

eine Ausbildung als „Staatlich geprüfter Informatiker in Multimedia“ 

gemacht. Mein Top-Up-Studium in Southampton an der Solent Univer-

sity habe ich bald wieder abgebrochen, da es mir zu theoretisch war 

und ich lieber arbeiten wollte. Daraufhin habe ich mich deutschlandweit 

beworben und so bin ich bei netlogix gelandet. Ich bin bei netlogix 

zu Hause, weil… mir die gemütliche, freundschaftliche Atmosphäre 

und der gute Umgang miteinander gefallen. Außerdem habe ich Spaß 

an der Arbeit. Ich arbeite seit 7 Jahren bei netlogix. Beschreibe Dein 

Tätigkeitsfeld! Bei unseren Webprojekten bin ich zuständig für die 

Umsetzung dessen, was Agenturen und andere „Pixelverbrecher“ sich 

ausdenken. Gelegentlich halte ich auch TYPO3-Schulungen. Was ge-

fällt Dir an Deiner Arbeit? Es macht Spaß, denn die Arbeit bietet fast 

täglich neue Herausforderungen. Man lernt regelmäßig neue Techno-

logien kennen, wir haben ein gutes Team in der Abteilung und flexible 

Arbeitszeiten (auch wenn ich fast immer Punkt 8 Uhr da bin). Und die 

Firmenevents sind auch immer sehr lustig/süffig.

media.netlogix.de

dete im Projektverlauf ständig den aktuellen Entwicklungsstand sowie 

zu erledigende Aufgaben ab.

Mehr Komfort für Redakteure...

Erstmals steht den LEONI-Redakteuren eine zentrale Dateiverwaltung 

mit Metadatenverwaltung zur Verfügung, was die Pflege vereinfacht 

und neue Möglichkeiten für die Suchmaschinenoptimierung eröff-

net. Das in TYPO3 6.2 neu eingeführte Feature stellt sicher, dass der  

Überblick über die digitalen Assets (Bilder, Videos, Dokumente) immer 

erhalten bleibt.

...und Benutzer

Die Seite ist – der internationalen Ausrichtung von LEONI ent- 

sprechend – mehrsprachig angelegt. Die deutsche und englische Ver-

sion sind bereits online. Weitere Länder- und Geschäftsbereichweb- 

sites werden jetzt zügig umgesetzt. Zum Benutzerkomfort gehört 

auch eine intelligente Suche mit Begriffsvorschlägen und Filter- 

funktion, so wie es Nutzer beispielsweise von der Recherche in Google 

gewohnt sind.

Fazit

Die neue Website präsentiert sich sowohl nach außen als auch nach 

innen generalüberholt – übersichtlich, modern und für die Zukunft 

gerüstet. Die technische Plattform stellt sicher, dass die Website  

dauerhaft entsprechend der Unternehmensziele weiterentwickelt 

werden kann.



Die it-sa Nürnberg, die einzige Spezialmesse zum Thema IT-Security 

im deutschsprachigen Raum, gehört zu den weltweit bedeutendsten 

IT-Security-Events. Vom 07. bis 09. Oktober 2014 drehte sich bei der 

inzwischen sechsten Auflage wieder alles um die IT-Sicherheit. 

Ob Cloud Computing, IT-Forensik, Datensicherung und Hosting oder 

Basics wie Netzwerksicherheit und Virenschutz: In diesem Jahr haben 

wieder über 7.400 Fachbesucher und eine Vielzahl von Medienvertre-

tern die Gelegenheit genutzt, sich mit führenden Branchenexperten 

über die neuesten Trends und Themen auszutauschen. Insgesamt 407 

Unternehmen stellten ihre Produkte und Dienstleistungen vor.

netlogix war in diesem Jahr gleich zwei Mal auf der it-sa vertreten: 

Als Partner am Stand von Sophos präsentierten wir insbesondere  

Firewall-, Virenschutz- und MDM-Lösungen. Am Stand der Infinigate 

Deutschland GmbH informierten wir allgemein über das Thema Secu-

rity und boten einen Mobile Device Management-Check an. 

Planen Sie die Einführung einer MDM-Lösung? Buchen Sie 

jetzt Ihren Mobile Device Management-Check – kostenlos und  

individuell auf Ihr Unternehmen zugeschnitten!

Wir zeigen Ihnen: woran Sie denken müssen, wenn Sie mobile End-

geräte an Ihr Firmennetzwerk anbinden • wie Sie mobile Endgeräte, 

Inhalte und Anwendungen im Firmennetzwerk einfach, schnell und 

sicher verwalten • wo die Stärken und Schwächen der einzelnen 

Anbieter im Mobile Device Management liegen • unabhängig vom  

Hersteller die beste Lösung für Ihr Unternehmen. 
Alexander Held
Account Manager

Ihr Ansprechpartner  
zum Thema:  

Mobile Device Management

Mehr zum Thema!  
Mobile Device Management
it-services.netlogix.de/mobile-security

IT-Services

netlogix auf der it-sa 2014
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Datendiebstahl
► Zugangsdaten

► Kontakte

► Anrufprotokolle

► Telefonnummern

► Ausnutzung von 

 Sicherheitslücken in Apps

► Diebstahl der International 

 Mobile Equipment Identity (IMEI)

350.000

Android-Malware:
Von den

SophosLabs
registrierte

Vorkommnisse*

99,99 $

Von der 
Ransomware

Android Defender
gefordertes 
Lösegeld*

*Quelle: SophosLabs
1Quelle: 2013 Cost of Data Breach Study, Ponemon Institute
2Quelle: What's the Worst U.S. City for Smartphone Theft?, Mashable

113

Smartphones,
die pro Minute

in den USA
verloren gehen 2

5,4 
Mio. $

Durchschnittliche 
Kosten einer Daten-

sicherheitsverletzung in
1

Finanzieller Schaden
► Senden von 

 kostenpflichtigen 

 SMS-Nachrichten

► Diebstahl von 

 Transaktionsnummern 

 (TANs)

► Erpressung durch 

 Ransomware

► Gefälschter Virenschutz

► Durchführung teurer 

 Anrufe

Botnet-Aktivität
► Starten von DDoS-Angriffen

► Klickbetrug

► Senden von kostenpflichtigen SMS-Nachrichten

Identitätsmissbrauch
► SMS-Umleitung

► Senden von E-Mails

► Posts in sozialen Medien

Überwachung
► Audio

► Kamera 

► Anrufprotokolle

► Ortung

► SMS-Nachrichten

Anatomie eines gehackten mobilen Geräts: Was ein Hacker alles
mit Ihrem Smartphone anstellen kann
Auch wenn Sie Ihrem Android-Smartphone nichts anmerken, kann es infiziert sein 

und sich unter der Kontrolle von Kriminellen befinden. Diese können Sie über das 

Telefon überwachen, Ihre Identität missbrauchen, Ihr Gerät für gefährliche Botnet-

Aktivitäten nutzen, Ihre persönlichen Daten abfangen oder Geld von Ihnen stehlen.

den USA im Jahr 2012



1.400,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Sie erwerben theoretische und praktische Kenntnisse über die Bereitstellung von Windows Server 2012 und 
Windows Server 2012 R2 sowohl in physikalischen als auch virtuellen Umgebungen. Verschiedene Bereitstel-
lungsmethoden und -techniken werden ebenso vorgestellt wie unterstützende Tools (Windows Deployment 
Services (WDS), Windows Assessment and Deployment Toolkit (ADK), Microsoft Assessment and Planning 
Toolkit (MAP) und Microsoft Deployment Toolkit (MDT)).

  Deploying Windows Server

  

  MOC 10974

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

3 Tage

NEU!

2.050,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Dieses Seminar vermittelt Ihnen alle wichtigen Kenntnisse für die Konfiguration und Verwaltung der Internet 
Information Services. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung für den Support eines breiten Spektrums von 
Webanwendungen, Sicherheit und anderen Produkten, die IIS nutzen, wie Exchange und SharePoint. 

  Administering the Web Server (IIS) Role of Windows Server

  

  MOC 10972

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

NEU!

1.750,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

In diesem Seminar lernen Sie traditionelle Storagetopologien wie Direct Attached Storage (DAS), Network 
Attached Storage (NAS), Storage Area Networks (SANs) und Bus-Technologien wie Fibre Channel und Inter-
net SCSI (iSCSI) kennen. Innovationen in Bezug auf Festplatten, Volumes und Dateisysteme werden ebenso 
abgedeckt wie Storage Spaces, Tiering, Thin Provisioning und Datendeduplizierung sowie erweiterte Funktio-
nalitäten der SMB- und NFS-Protokolle in Windows Server 2012 R2.

  Storage and High Availability with Windows Server

  

  MOC 10971

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

4 Tage

NEU!

1.400,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Aufbauend auf dem im Seminar MOC 10961 erworbenen Wissen lernen Sie, noch besser skalierbare und be-
nutzerfreundliche PowerShell-Skripte zu erstellen. Dazu gehören Themen wie erweiterte Funktionen, Skript-
module, erweiterte Parameterattribute und Controller-Skripte. Das Seminar deckt auch die Verwendung von 
Windows PowerShell Cmdlets mit .NET Framework sowie die Konfiguration von Windows-Servern mit Hilfe 
von Desired State Configuration ab.

  Advanced Automated Administration with Windows PowerShell

  

  MOC 10962

Zertifizierung:

01. - 03.12.2014

3 Tage

Windows Server 2012

NEU!

Nachfolgend finden Sie Seminare, die neu in unserem Programm sind, 

sowie Seminare mit Durchführungsgarantie. Die aktuellen Termine fin-

den Sie auf unserer Website unter it-training.netlogix.de/seminare. 

Für eine individuelle Terminabsprache wenden Sie sich bitte direkt an  

helena.jaeger@netlogix.de, oder telefonisch unter 0911 539909-106.

Helena Jäger
Leiterin IT-Training

Ihre Ansprechpartnerin:

*Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Unsere neuesten Seminare
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2.050,00 €*

MCSE: Private Cloud

Dieses Seminar vermittelt Kenntnisse über Konfiguration und Bereitstellung einer privaten Cloud mit System 
Center 2012 R2.

  Configuring and Deploying a Private Cloud (entspricht MOC 10751)

  

  MOC 20247

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

  
Aktualisiert

2.050,00 €*

MCSE: Private Cloud

In diesem Seminar erfahren Sie, wie man eine Cloud mit Hilfe von Microsoft System Center 2012 R2 betreibt 
und überwacht. Der Schwerpunkt liegt auf der Verwaltung und Administration einer Cloudumgebung ein-
schließlich Überwachung von wichtigen Infrastrukturelementen und Anwendungen in der Cloud.

  Monitoring and Operating a Private Cloud (entspricht MOC 10750)

  

  MOC 20246

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

  
Aktualisiert

2.050,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Das Seminar vermittelt Wissen über Konfiguration und Verwaltung von Clients und Geräten mit Hilfe von 
Microsoft System Center 2012 R2 Configuration Manager, Windows Intune und dazugehörigen Systemen. 
Sie erlernen alltägliche Aufgaben wie die Verwaltung des Softwareclientzustands, von Hard- und Software- 
inventarisierung und Anwendungen sowie die Integration mit Windows Intune. Weiterhin erfahren Sie, wie 
man den Schutz für Endpoints optimiert, die Compliance verwaltet sowie Abfragen und Berichte erstellt.

  Managing Enterprise Devices and Apps using System Center Configuration Manager

  

  MOC 20696

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

NEU!

2.050,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Sie lernen in diesem Seminar, Bereitstellungsoptionen für Betriebssysteme und Anwendungen zu bewer-
ten, die geeignete Strategie zu bestimmen und eine Lite-touch- oder Zero-touch-Bereitstellungslösung für 
Windows-Geräte und -Anwendungen zu implementieren. Zu den vorgestellten Lösungen gehören Microsoft 
Deployment Toolkit (MDT) und System Center 2012 R2 Configuration Manager.

  Deploying Windows Devices and Enterprise Apps

  

  MOC 20695

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

NEU!

2.050,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Dieses Seminar stellt den Teilnehmern die verschiedenen Microsoft-Technologien für virtuelle Desktops an-
hand von Fallstudien und Best Practices vor. Dazu gehören Microsoft Application Virtualization (App-V) Service 
Pack 2 (SP2), Microsoft User Experience Virtualization (UE-V) und Virtual Desktop Infrastructure (VDI) als Teil 
von Windows Server 2012 R2. Sie lernen, verschiedene Windows-basierte Desktopvirtualisierungslösungen zu 
verwalten, zu überwachen, zu supporten und zu troubleshooten.

  Virtualizing Enterprise Desktops and Apps

  

  MOC 20694

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

NEU!

Windows 8

System Center 2012
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2.050,00 €*

Microsoft Specialist

Dieses Seminar bietet eine Einführung in Microsoft Azure und die Verwaltung der IT-Infrastruktur in Azure 
statt on premise.

  Implementing Microsoft Azure Infrastructure Solutions

  

  MOC 20533

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

2.050,00 €*

Microsoft Specialist

In diesem Seminar werden die Teilnehmer die Funktionalität einer ASP.NET MVC-Anwendung als Teil der 
Überführung in Azure erweitern. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den Überlegungen, die erforderlich sind, 
um eine hochverfügbare Lösung in der Cloud zu erstellen.

  Developing Microsoft Azure Solutions

  

  MOC 20532

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

1.150,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

In diesem Seminar werden sowohl grundlegende Konzepte des Cloud Computing als auch spezielle Microsoft 
Azure-Features, die in der tagtäglichen Administration von Cloudressourcen verwendet werden, vorgestellt. 
Sie lernen wichtige Microsoft Azure-Konzepte und die Implementierung von Azure-Abonnements, Websites, 
virtuellen Maschinen, Speicher, virtuellen Netzwerken, Datenbanken und Microsoft Azure Active Directory 
kennen.

  Microsoft Azure Fundamentals

  

  MOC 10979

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

2 Tage

2.050,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

In diesem Seminar haben die Teilnehmer die Möglichkeit, die Funktionalität einer vorhandenen ASP.NET 
MVC-Anwendung als Teil ihrer Überführung in Azure zu erweitern. Schwerpunkt des Seminars ist die Ent-
wicklung in Azure mit Hilfe von Storage, Cloud Services, Service Bus, Active Directory, WebSites, SQL und 
anderen Features. Ein weiteres Thema ist die Verwendung der bereitgestellten .NET SDKs, REST APIs sowie 
Konfigurations- und Bereitstellungsoptionen im Zusammenhang mit Azure.

  Introduction to Azure for Developers

  

  MOC 10978

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

Microsoft Azure

2.050,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

In diesem Seminar erhalten die Teilnehmer einen Einblick in die Grundlagen der Programmierung in Microsoft 
Visual Studio 2013 und Visual C# bzw. Visual Basic. Der Schwerpunkt liegt auf grundlegenden Konzepten wie 
Computerspeicher, Datentypen, Entscheidungsstrukturen und Wiederholungen mit Hilfe von Loops. Daneben 
bietet das Seminar auch eine Einführung in die objektorientierte Programmierung

  Introduction to Programming

  

  MOC 10975

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

5 Tage

Visual Studio 2013

NEU!

*Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
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vSan

NEU!
1.300,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Kernpunkt dieses Kurses ist die Bereitstellung und Verwaltung einer softwaredefinierten Storagelösung mit 
VMware Virtual SAN. Sie erfahren, wie Virtual SAN als wichtige Komponente des VMware Software-Defined 
Datacenter (SDDC) eingesetzt wird. 

  VMware Virtual SAN 5.5: Deploy and Manage

  

  VM-VSAN-101

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

2 Tage

1.800,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Basierend auf einem fiktiven Unternehmen nehmen Sie die Migration von XenApp 6.5 auf XenDesktop 7.5 
vor. Hierzu konfigurieren Sie Provisioning Services und Machine Creation Services. Sie stellen den Zugriffsweg 
vom WebInterface auf StoreFront um, setzen NetScaler Gateway anstelle des Secure Gateway ein und erwei-
tern die Umgebung für Performance, Redundanz und Sicherheit. 

  Skills Update Training auf Citrix XenApp 7.5/XenDesktop 7.5

  

  CTX-CXD301

Zertifizierung:

15. - 17.12.2014

3 Tage

1.800,00 €*

Citrix Certified Professional - Virtualization (CCP-V) 

Dieser Kurs vermittelt die nötigen Kenntnisse, um XenApp 7.5 zu implementieren. Die Teilnehmer lernen, wie 
man eine XenApp 7.5-Umgebung mit folgenden Komponenten konfiguriert: Delivery Controller, Director, 
Studio, MCS, NetScaler, Provisioning Services und Receiver.

  Citrix XenApp 7.5 Skills Update

  

  CTX-CXA207

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

3 Tage

XenApp

NEU!
1.750,00 €*

netlogix-Teilnahmezertifikat

Ziel dieses Seminars ist es, den Teilnehmern grundlegende administrative Fähigkeiten für Novell ZENworks 11 
SP3 Configuration Management zu vermitteln, so dass sie Probleme im Helpdesk lösen und Routineadminis-
trationsaufgaben ausführen können. 

  Novell ZENworks 11 SP3 Configuration Management Administration

  

  N3120

Zertifizierung:

Nach Vereinbarung

4 Tage

NEU!

NEU!
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SmartWatch 3

Bitte beachten Sie: Die Apple Watch und die SmartWatch 3 sind erst Anfang 2015 erhältlich. Mit Ihrer Buchung 

sichern Sie sich schon jetzt Ihr persönliches Exemplar! Wenn Sie nicht so lange warten wollen, können Sie auch ein 

Apple iPad mini als Geschenk wählen.

Bi

Alle Aktionsseminare und -termine finden Sie unter  
it-training.netlogix.de/weihnachtsspecial-2014

www.apple.com/de/watch/

www.apple.com/de/ipad-mini/

www.sonymobile.com/de/
products/smartwear/smartwatch-

3-swr50/

Buchen Sie eines unserer Aktionsseminare und Sie erhalten von uns ein ganz beson-

deres Weihnachtsgeschenk: eine Sony SmartWatch oder eine Apple Watch! Alternativ  

gewähren wir Ihnen 10% Rabatt auf den offiziellen Seminarpreis. 

Schnappschüsse direkt vom Handgelenk, freihändiges Telefonieren – Smartwatches sind der  

neueste Trend: ein modisches Accessoire, das alle bewährten Funktionen eines Smartphones vom 

Kalender über das Navigationsgerät bis zum Versenden von Nachrichten in sich vereint und „im 

Handumdrehen” bereit ist!

Weihnachtsspecial



Unter diesem Motto haben wir am 04. April zusammen mit den  

Experten von Microsoft die neuen Möglichkeiten von Office 365  

sowie Vorteile für Benutzer und Administratoren vorgestellt. 

Bei vielen IT-Verantwortlichen bestehen nach wie vor Vorbehalte  

gegenüber der Cloud, insbesondere was die Kontrolle über die  

eigenen Daten angeht. Letztendlich ist aber nur die Philosophie, die 

dahintersteht, eine andere: Die IT-Welt entwickelt sich immer mehr 

vom „Besitzen“ zum „Nutzen“ und vom „Haben“ zum „Teilen“.

Den Anfang in einer Reihe spannender Vorträge machte Peter  

Lämmer von Microsoft, der einen Überblick über Office 365 gab: 

Zu den herausragenden Merkmalen gehören eine optimierte Bedie-

nung per Touch, Maus oder Tastatur, die Unterstützung für alle Arten 

von Endgeräten und die Integration mit sozialen Medien. Office 365 

ist außerdem ein so genannter „Evergreen“-Dienst, d.h. einer der  

wichtigsten Vorteile ist die stetige Aktualität.

Weiterhin zerstreute er oft gehörte Bedenken bezüglich der Sicher-

heit von Daten in der Cloud: Alle Dienste sind durch die Microsoft- 

Sicherheitsrichtlinie abgedeckt und erfüllen die Vorgaben der ISO 

27001, von EU-Standardvertragsklauseln für die internationale Über-

tragung von Daten im Sinne der Datenschutzgesetze sowie der Auf-

tragsdatenverarbeitungsvereinbarung (Data Processing Agreement). 

Darüber hinaus muss der Kunde nicht ständig online sein, sondern 

hat auch offline jederzeit Zugriff auf Postfach und Dokumente.

Andreas Dreyer, ebenfalls Microsoft-Mitarbeiter, skizzierte anschlie-

ßend den Weg in die Cloud und den Aufbau hybrider Lösungen. 

Hybridszenarien ermöglichen es, Benutzer und Aufgabenbereiche 

(so genannte Workloads) zwischen On-Premise-Installationen und 

Clouddiensten aufzuteilen, um den am besten geeigneten Migra-

tionspfad zu verfolgen und dabei das Tempo selbst zu bestimmen. 

Eine anschauliche Live-Demo rundete seinen Vortrag ab.

Als letzten Programmpunkt erläuterten Jochen Griebel und  

Tobias Hoch aus dem netlogix-Vertrieb Gründe für den Einsatz von  

Office 365 und fassten die wichtigsten Punkte bei der Lizenzierung  

zusammen. Office ist mittlerweile weit mehr als ein Schreib-, Kalkula-

tions- und Präsentationsprogramm: Es ist der zentrale Service für die  

moderne Kommunikation, gehostet von Microsoft. Mit Exchange, 

SharePoint und Lync beinhaltet es auch Software für E-Mail-Kommu-

nikation, Dokumentenaustausch und Onlinekonferenzen. 

Altbewährtes muss nicht immer schlecht sein: Deshalb baut  

Microsoft auf die bekannten Volumenlizenzprogramme auf und bietet 

jetzt die Möglichkeit, das neue Office über OPEN, OPEN VALUE oder 

OPEN VALUE SUBSCRIPTION zu erwerben.

In jedem Fall gilt: Auch nach Ablauf oder Kündigung des Abonne-

ments gehören die Daten natürlich dem Kunden. Daten wie E-Mails 

und Dokumente auf Teamwebsites können heruntergeladen und an 

einem anderen Ort gespeichert werden.

Tobias Hoch
Account Manager

Ihr Ansprechpartner  
zum Thema:  

Microsoft Office 365

Rückblick

Microsoft Office 365 – Alles Cloud oder was?
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Tipps & Tricks

Internet-Based Client Management

mit Microsoft System Center

Der SCCM 2012 R2 bietet die Möglichkeit, Clients, welche nicht 

direkt per LAN oder VPN an das Firmennetz angebunden sind, 

über eine Standard-Internetverbindung zu verwalten – das so  

genannte Internet-Based Client Management (IBCM). Dabei  

gelten einige Einschränkungen in der Funktionalität. 

Nicht unterstützt werden:

• Client Deployment über das Internet (Client Push, Software  

  Update-Based Client Deployment) => hier ist eine manuelle  

   Installation erforderlich

• Automatische Site-Zuweisung

• Network Access Protection

• Wake-on-LAN

• OS Deployment

• Remote Control

• Out of Band Management

• Software Deployment auf Benutzersammlungen, außer wenn 

   der Internet-Based Management Point den Benutzer authentifi- 

   zieren kann (per Kerberos oder NTLM)

Dieser Artikel beschreibt grundlegend eine mögliche Konfigura- 

tion für IBCM, ohne näher auf die Konfiguration der Certification  

Authority (CA) einzugehen; die Certificate Revocation Lists (CRLs) 

sind in diesem Fall nicht von extern erreichbar. Um die Sicherheit 

weiter zu erhöhen und Clientzertifikate sperren zu können, muss 

die CRL auf einem öffentlich erreichbaren Webserver veröffent-

licht werden. Dies wird in diesem Artikel aber nicht beschrieben.

Daniel Jelinek
Consultant

Ihr Ansprechpartner  
zum Thema:  

Microsoft System Center

Unsere MCTs (Microsoft Certified Trainers) Frank Tröger und 

Lutz Kral wurden von Microsoft für ihre fünf- bzw. zehn-

jährige Tätigkeit als Trainer geehrt. Während Lutz vor allem  

Seminare zu den Themen Windows Server, Exchange Server und 

System Center hält, liegt Franks Schwerpunkt auf dem SQL Server 

mit all seinen Facetten. 

Zertifizierungen für Ihren Lernerfolg!

Voraussetzung für eine Zertifizierung zum MCT ist neben der  

didaktischen Qualifikation eine technische Microsoft-Zertifizie-

rung. Nur zertifizierte Trainer dürfen offizielle Microsoft-Seminare  

halten. Regelmäßige Bewertungen der Teilnehmer sowie die jährliche  

Rezertifizierung garantieren einen hohen Qualitätsstandard der  

Seminare. netlogix verfügt insgesamt über fünf fest angestellte 

MCTs, die ihr Wissen aus komplexen Projekten in den Trainings an 

Sie weitergeben.

Wir gratulieren zu diesem Jubiläum und wünschen – auch im 

Namen unserer Seminarteilnehmer – weiterhin viel Freude 

bei den Schulungen!

Frank Tröger
Consultant und Trainer

Lutz Kral
Senior Consultant und Trainer

IT-Training informiert!  
Alle aktuellen Zertifizierungen finden Sie 
unter:
it-training.netlogix.de/unternehmen/ 
zertifizierungen

Information

Auszeichnung für unsere langjährigen

Microsoft-Trainer

Configuration Manager
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1.0 Firewall konfigurieren

1.1 Portübersicht

Quelle  Ziel           Ports

SCCMDMZ DC            53, 88, 135, 445,49152-65535

SCCMDMZ SCCM01            135, 445, 49152-65535

SCCM01  SCCMDMZ          135, 445, 49152-65535

SCCMDMZ SQL01            1433

INTERNET  SCCMDMZ          80, 443, 10123

1.2 NAT-Regeln 

Die Ports 80 und 443 der öffentlichen IP müssen auf die DMZ-IP 

des SCCMDMZ konfiguriert werden.

2.0 CA vorbereiten

2.1 Template für Clients erstellen

Wir erlauben, dass der Private Key exportiert werden darf,  

damit wir später die Zertifikate auf dem Server erstellen und  

anschließend auf die Clients verteilen können.

In den Zertifikatsanforderungen für SCCM ist festgelegt,  

welche Template-Version unterstützt wird. Die beste  

Kompatibilität erreicht man mit diesen Einstellungen:

Den Betreff sowie den Antragstellernamen legen wir im  

Request fest. Dieser darf natürlich nicht aus dem Active Directory  

generiert werden.
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2.2 Template für Serverzertifikat erstellen

Für das Serverzertifikat gelten die gleichen Kompatibilitäts- 

einstellungen wie für das Clientzertifikat.

Wichtig ist hier, dass das Template sowohl für Server- als auch 

für Client-Authentifizierung verwendbar sein muss.

 

Den Private Key markieren wir auch hier als exportierbar.

Und Betreff sowie Antragstellername werden auch hier im Request 

übergeben.

Tipps & Tricks

Internet-Based Client Management

mit Microsoft System Center Configuration Manager
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Anschließend müssen die erstellten Templates noch der CA zugewiesen 

werden, sonst können sie nicht verwendet werden.

Fortsetzung folgt!
Beim Internet-Based Client Management handelt es 

sich um ein sehr komplexes Thema. Nachdem wir 

Sie mit den nötigen Vorbereitungen vertraut ge-

macht haben, erfahren Sie in der nächsten Ausgabe, 

wie man Zertifikate für Clients und Server ausstellt,  

einen Management Point installiert und einen Client  

ausrollt. 

IT-Training informiert!  
Alle aktuellen Seminare zu diesem Thema 
finden Sie unter:
it-training.netlogix.de/seminare/microsoft/ 
system-center-2012
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SEP sesam ist eine unternehmensweite Backup-, Restore- und Disaster- 
Recovery-Lösung für den Einsatz in jeder IT-Umgebung. Als SEP Certified 
Partner beraten wir Sie bei der Planung von Datenverfügbarkeitslösungen 
und unterstützen Sie bei deren Umsetzung.

                         

netlogix ist SEP Certified Partner

Mathias Braun
Senior Consultant

Ihr Ansprechpartner  
zum Thema:  

Backup

Mehr zu diesem Thema finden Sie unter:
it-services.netlogix.de/sep-sesam



Schritt 1 – Grundvoraussetzungen definieren Um zu wissen, 

welche Anforderungen an Hard- und Software gestellt werden 

müssen, ist eine klare Definition der Voraussetzungen in der IT- 

Umgebung notwendig. Die Größe des Datenvolumens für ein  

Vollbackup ist genauso wichtig wie die vorhandenen Leitungen 

und Netzwerkbedingungen. 

Schritt 2 – Backup-Methodik definieren Backup-to-Disk,  

Backup-to-Tape oder vielleicht beides? Host-Backup oder  

Off-Host-Backup? Das sind wohl die grundlegendsten Fragestel-

lungen für die Methodik des Backups. Ein Backup-to-Disk bietet  

schnelle Restore-Möglichkeiten, der Platzbedarf kann jedoch je nach  

Deduplizierungsrate höher sein. Ein reines Backup-to-Tape kann im  

Desaster-Fall wertvolle Zeit kosten, ein Band kann dafür aber auch 

auf klassische Art sicher in einem Safe außerhalb des Firmen- 

gebäudes aufbewahrt werden. Im Idealfall greift man also zu einer  

kombinierten Lösung, die alle Eventualitäten berücksichtigt.  

Letztendlich gilt es aber, die Anforderungen im Detail zu analysie-

ren. Wenn ein Restore-Zeitraum von einem oder mehreren Tagen 

für das Unternehmen unkritisch ist (in der Regel betrifft dies aber 

nur einzelne Server), reicht meist auch ein wöchentliches Backup, 

um das Backend des Backups zu entlasten. Wenn jedoch einige 

Stunden für das Restore das Unternehmen in den finanziellen 

Ruin treiben, sollte das Design deutlich professioneller ausfallen. 

Hier sollten Sie mit Ihrem Dienstleister also genau planen, welche  

Variante für Ihr Unternehmen sowohl sinnvoll als auch sicher wäre. 

Um das Netz zu entlasten, ist die Implementierung eines SAN- 

Backups sicher eine Überlegung wert, und dies ist auch die von 

netlogix empfohlene Methodik. Das direkte Anbinden des Backups 

per Fibre Channel an das SAN bietet extreme Performance-Vorteile 

und entlastet das Netz deutlich.

Schritt 3 – Wahl der Backup-Hardware Von lokalen Fest-

„Wir brauchen keine neue Backup-Lösung, bei uns ist noch nie 

etwas passiert.“ So oder so ähnlich ist häufig die Reaktion von 

IT-Administratoren, wenn man sie auf ihre Backup-Lösung an-

spricht. Wird dann tiefgehender nachgefragt, erfährt man nicht 

selten von unverschämt großen Backup-Fenstern, nicht voll-

ständig durchlaufenden Backup-Jobs oder gänzlich fehlenden 

Backup-Teilen. Oft wurden noch nie Restore-Tests durchgeführt 

und niemand weiß, ob der Restore zuverlässig funktioniert. 

Nicht nur deshalb sollte die Wahl der Backup-Software und 

die Planung einer sinnvollen Backup-Umgebung nicht auf die 

leichte Schulter genommen werden. Ein zuverlässiges Backup 

schützt vor dem bösen Erwachen im Ernstfall und ein

performantes Backup eröffnet neue Möglichkeiten. 

Die grundsätzlichen Überlegungen auf dem 

Weg zum zuverlässigen Backup haben 

wir hier zusammengefasst. 

Tobias Hoch
Account Manager

Ihr Ansprechpartner  
zum Thema:  

Lizenzierung und Beratung

Lösungen

How to sleep well: Backup

Fünf Schritte zum zuverlässigen Backup
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platten direkt im Backup-Server bis zur virtuellen Tape Library 

sind bei der Wahl der Backup-Hardware viele Möglichkeiten  

gegeben. Wichtig ist hier auch die Zuverlässigkeit der Hardware 

und die Anpassung an die gegebenen Anforderungen. In vie-

len Fällen reichen die lokalen Spindeln aus, um ein zuverlässiges  

Backup-to-Disk zu gewährleisten, mit steigenden Anforderungen 

und vor allem steigenden Datenmengen sollte die Wahl der Hard-

ware überlegter sein. Professionelle Backup-Hardware bietet heut-

zutage tolle Features wie eine hardwareseitig gesteuerte Dedupli-

zierung (z.B. Quantum DXi), womit Ressourcen effizienter genutzt 

werden können. 

Inline-Deduplizierung: Vor oder während des Schreibens 

auf das Backup-Medium. Hostseitig, softwareseitig oder in der  

Appliance. Sinnvoll, wenn Netzwerkbelastung gering gehal-

ten werden soll, z.B. bei Niederlassungen mit schwachen Links. 

  

Offline-/Post-Process-Deduplizierung: Nach dem Schreiben auf 

das Backup-Medium. Weniger effizient bei Freigabe von Speicher-

platz, aber für große Volumen geeignet.

Schritt 4 – Wahl der Backup-Software Bei der Wahl der  

Backup-Software ist die grundsätzliche Frage zunächst, ob das 

Backup einer rein virtuellen Umgebung durchgeführt werden 

soll oder ob physikalische Server vorhanden sind, die Teil der  

Sicherung sein sollen. Für rein virtuelle Umgebungen empfiehlt  

netlogix die Software des Herstellers Veeam, die für kleine bis 

mittlere Umgebungen mit den Essentials-Bundles eine preiswerte 

und funktionsreiche Möglichkeit darstellt, aber auch beim Enter- 

prise-Markt keine Wünsche offen lässt. Durch das „Einklinken“ direkt 

in die APIs der VMware-Umgebung bietet Veeam ein zuverlässiges  

Backup der virtuellen Umgebung und schnelle Restore- 

Möglichkeiten sowie automatisierte Restore-Tests in separaten 

Mehr zum Thema!  
Backup
it-services.netlogix.de/backup

Marco Schultes
Consultant

Ihr Ansprechpartner  
zum Thema:  

Backup

Labs. Soll das Backup virtuelle und physikalische Komponenten 

umfassen, so landet man recht schnell bei SEP, deren Software 

durch Kompatibilität mit vielen verschiedenen Produkten bzw.

Herstellern und einen sehr großen Funktionsumfang besticht.  

Schritt 5 – Konfiguration: Wie sollen die Backup-Jobs aus- 

sehen? Schließlich gilt es, das Backup sinnvoll zu konfigurieren, 

denn eine schlechte Konfiguration kann die anderweitig gewon-

nenen Vorteile schnell wieder annullieren. Die Wahl des Zeit- 

fensters für das Backup und die Entscheidung, wann welche Art 

von Backup durchgeführt wird, ist dabei grundlegend. Hierbei 

sind tägliche inkrementelle Sicherungen auf Disk denkbar, kom-

biniert mit wöchentlichen Vollsicherungen auf Band. Auch hier 

gilt wieder: Anforderungen klar definieren und die Konfigura-

tion daran anpassen. Alles in allem sind die Möglichkeiten der 

verschiedenen Backup-Szenarien vielfältig, wichtig ist aber letzt-

endlich die Zuverlässigkeit, die professionelle Konfiguration und 

die Anpassung an die konkreten Anforderungen der Umgebung. 

Die beste Backup-Software hilft Ihnen nicht, wenn sie auf einem 

Uralt-Server installiert und schlecht in die Umgebung integriert 

ist. Das beste Backup-Medium verliert aber auch an Wirkung, 

wenn das Zusammenspiel mit der gewählten Software nicht  

optimal ist. 

 

Dieser Artikel fasst die grundsätzlichen Überlegungen zusam-

men, die man bei der Implementierung eines Backup-Szenarios 

beachten sollte, ohne dabei technisch tief in die Materie ein-

zudringen (denn dies würde den Rahmen sprengen). Kommen 

Sie auf uns zu, wenn Sie an einer individuellen und unverbind- 

lichen Beratung interessiert sind. Wir unterstützen Sie gerne bei 

der Entwicklung eines sinnvollen Konzepts, damit Sie abends 

mit dem Wissen nach Hause gehen können, dass selbst Ihre  

kritischen Systeme sicher sind. 
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Beschreibe Deinen Weg zu netlogix! Nach dem Biologie-Studium 

habe ich mich entschlossen, noch die Ausbildung zum Fachinforma-

tiker zu machen. Ein Praktikum bei netlogix hat mir bereits die ersten 

Kontakte in der Firma eingebracht, auch wenn ich die Ausbildung dort 

leider nicht beginnen durfte. Diese habe ich dann bei einem kleineren 

IT-Dienstleister gemacht. Nach dieser Ausbildung habe ich mich „auf 

gut Glück“ bei netlogix beworben und wurde auch eingestellt. Daran 

erinnere ich mich noch bei meinem Bewerbungsgespräch! Nach-

dem wir uns schon kannten, war es ein entspanntes Gespräch. Ich wur-

de gefragt, ob meine Vorkenntnisse besser (als damals beim Praktikum) 

geworden sind, was ich guten Gewissens mit „ja“ beantworten konnte. 

Ich bin bei netlogix zu Hause, weil… eine entspannte Stimmung 

herrscht und dennoch herausfordernde und abwechslungsreiche Auf-

gaben den Arbeitsalltag bestimmen, bei denen man schnell zu einem 

wichtigen Mitglied der Firma heranwächst. Ich arbeite seit 3 Jahren bei 

netlogix. Beschreibe Dein Tätigkeitsfeld! Ich bin im Microsoft-Team 

und kümmere mich um alles, was die Windows-Welt so hervorbringt. 

Meine Hauptaufgaben betreffen Active Directory und Windows Server 

sowie Teile der System Center-Produktsuite. Ich bin davon abgesehen 

Trainer für MOC-Kurse zum Thema Windows Server und bringe Inter-

essierten dort auch die PowerShell nahe. Was gefällt Dir an Deiner 

Arbeit? Durch die Kompetenz meiner Kollegen lernte und lerne ich 

schnell und viel Neues. Auch die gute Arbeitsmoral meiner Mitstreiter 

sorgt dafür, dass ich immer mit Hilfe rechnen kann, wenn ich mal in ein 

Themengebiet komme, in dem ich weniger trittsicher bin. Was hast Du 

Dir beruflich für die Zukunft vorgenommen? Ich möchte weiterhin 

meinen Wert für netlogix ausbauen und freue mich auf erfolgreiche 

Kundenprojekte sowie die direkte Zusammenarbeit mit den Kunden 

vor Ort. Was war Dein Traumberuf als Kind? Paläontologe (Dinos 

ausgraben), später dann Mikrobiologe und Genetiker, jetzt bin ich der 

dritte Biologen-ITler bei netlogix… Was ich noch loswerden möchte! 

(>°°)>  <(^-^<)

Sebastian Reitter
Consultant und Trainer

Mobile IT bietet zahlreiche Vorteile, birgt aber auch Risiken. Daher 

benötigen Sie eine Lösung, mit der Sie unterschiedlichste Mobil- 

geräte verwalten und gleichzeitig sensible Unternehmensdaten schüt-

zen können – oder kurz gesagt eine Lösung für das Mobile Device  

Management (MDM).

Vielen Kunden fehlt jedoch ein detaillierter Überblick, welche 

MDM-Hersteller es auf dem Markt gibt. Daher boten wir an unserem 

netlogix MobileDay am 30. September geballte Informationen über 

vier Hersteller und deren Produkte. Dabei zeigten wir Stärken und 

Schwächen der einzelnen Lösungen anhand von praxisorientierten 

Beispielen auf, um den Teilnehmern die Wahl der optimalen Lösung 

für ihr Unternehmen zu ermöglichen.

Ihr Ansprechpartner  
zum Thema:  

Mobile Device Management

Alexander Held
Account Manager

Rückblick

netlogix MobileDay

Vier Hersteller, vier Lösungen – ein Thema



live2014
netlogix-Hausmesse

IT- & Web-Trends

Am Donnerstag, den 03. Juli fand unsere diesjährige Hausmesse 

LIVE2014 statt. Nach einem umfangreichen Vortragsprogramm 

am Nachmittag haben wir mit fast 100 Teilnehmern bei bestem 

Sommerwetter bis spät in die Nacht gefeiert. 

Fachvorträge der Hersteller und unserer Experten zu den  

aktuellen Trends und Neuerungen aus der Welt der IT und Web-

technologie sowie Messestände zahlreicher weiterer Hersteller 

mit anschaulichen Live-Demos boten auch langjährigen IT-Profis 

neue Einblicke in bekannte Produkte oder bisher unbekannte 

Themenfelder. Neben der geistigen Nahrung durfte natürlich 

auch der Magen nicht zu kurz kommen: Gröstlspezialitäten 

von Guerilla Gröstl und das thailändische Buffet von Maothai  

fanden ebenso begeisterten Anklang wie unsere Cocktailbar, 

das Weinangebot und mehrere Fässer Lindenbräu.

Extra für die LIVE2014 hatten unsere Entwickler das netlogix 

MobileQuiz programmiert. An den Messeständen mussten 

Fragen zu den dort vorgestellten Produkten sowie allgemeine 

Fragen zu netlogix beantwortet werden. Die so erworbenen 

Punkte konnten in einer spannenden Versteigerung in attraktive 

Preise wie eine Synology DiskStation, ein Kindle Fire HD-Tablet 

oder einen Sonos Player umgetauscht werden. 

Als Höhepunkt des abendlichen Rahmenprogramms verzau-

berte der Magier und Mentalist Danny Ocean sein Publikum in 

einer spektakulären Bühnenshow und direkt an den Tischen. 

Mental übertragene Kontonummern, schwebende Tische 

und verblüffende Kartentricks sorgten für Gesprächsstoff und  

eifriges Recherchieren über ihre Durchführung.

 

Wir bedanken uns bei unseren Gästen für diesen 
gelungenen Tag und freuen uns schon jetzt darauf, 
Sie im nächsten Jahr wieder bei uns zu begrüßen!

Interessiert an unserer Quiz-App?  
Informieren und testen unter: media.netlogix.de/rent-a-quiz

netlogix bedankt sich bei seinen Sponsoren:
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WIR SCHENKEN IHNEN 
IHRE HOTELÜBERNACHTUNG

Sie haben mindestens 100 km Anreise zu Ihrem Seminar bei uns? Dann  

schenkt Ihnen netlogix die Übernachtung(en) im komfortablen acomhotel nürnberg.

Das im Jahr 2010 eröffnete acomhotel nürnberg besticht durch seine 

verkehrsgünstige Lage an der B2, nur wenige Minuten von Autobahn und Flughafen  

entfernt, mit U-Bahn-Station und Regionalbahnhof direkt vor dem Haus bei moderner 

Qualität mit hochwertigen Materialien und individuellem Design zu einem vernünftigen 

Preis.

Gerne kümmern wir uns natürlich auch um Übernachtungsmöglichkeiten für unsere  

Seminarteilnehmer aus der näheren Umgebung.

Diese Aktion gilt nur für mehrtägige offizielle Seminare am Standort Nürnberg und nicht in Verbindung mit anderen Aktionen wie beispielsweise Gutschei-
nen oder Rabattaktionen. Bestehende Sonder- oder Rahmenvereinbarungen sind von diesem Angebot ausgenommen.

acomhotel nürnberg
Leipziger Platz 22
D-90491 Nürnberg

Telefon: +49 (0) 911/650599-0
Telefax: +49 (0) 911/650599-113
E-Mail:  nuernberg@acomhotels.de
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